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Politische Wochenrundfchau.

Der Jahreswechsel brachte die üblichen politischen Anspra¬
chen bei den Staatsoberhäuptern als Antwort auf die Glück¬
wünsche der Botschafter und Gesandten, aber sie enthielten
nichts, was uns ein Wegweiser sein könnte in die Zukunft des
neuen Jahres . Man las auch in den Zeitungen, deutschen wie
ausländischen, allerhand würdige Erklärungen von Minister¬
präsidenten und Reichskanzlernan das Volk. Man las sie auf¬
merksam und mit Andacht, doch war man nachher so gescheit
wie zuvor. Die Jahresbetrachtungen beschränkten sich fast
ausschließlich auf Rückblicke und Kritiken der wirtschaftlichen
und Politischen Entwicklung, die unmittelbar hinter uns liegt,
lernt . Wir konnten aus Sen letzten Jahren lernen, sogar viel
lernen.

Es war die Krönung der dümmsten und charakterlosesten
Revolutionen, die jemals in der Weltgeschichte Vorgekommen
sind. Es steigerte den Größenwahn der Errungenschaftshelden
bis zum Platzen. Die wundervolle Meinung , daß man einen
Krieg verlieren, unmenschliche Schulden aufhäufen, unerträg¬
liche Reparationspflichten übernehmen, weniger arbeiten und
besser leiben könne als vor dem Krieg, hielt noch eine gaiHe
Weile an. Der kommunistische Schwindel, das größte Unglück
für die Menschheit, und die Verstiegenheiten des Marxismus,
die schlimmste Selbsttäuschung der letzten 50 Jahre , sie feierten,
obgleich unter sich von grimmem Haß beseelt, noch bis in den
Herbst hinein ihre Triumphe . Erst als das Kartenhaus aus
Papiergeld einstürzte und die ganze deutsche Wirtschaft unter
sich zu begraben drohte, kam die Einsicht.

Und warum ging es nicht so, wie die Novembermänner
von 1918 wollten? Weil sie dem Volke nichts zu bieten hatten
als Versprechungen, well sie nur ihre Parteifunktionärs in Re¬
gierungsratsstellen versorgten und eine Zeitlaug mit der 46-
stündigen Arbeitswoche, Betriebsräten und ähnlichem, ihren An¬
hängern etwas vortäuschten, an das sie wohl selbst glaubten, das
aber falsch war, weil sie das Volk nicht zufrieden machen konn¬
ten, weil sie nur materialistische Ziele batten, keine ideale. Die
innere Politik hat sich eigentümlich entwickelt: Die Sozialdemo¬
kratie hat lange die Kabinette des Reiches und ddr Länder als
Taubenschlag benützt, bald an der Regierung teilgenommen,
bald sich in den Schmollwinkel zurückgezogen, je nachdem es
ihrer Parteipolitik rätlich erschien. Dieses Hin und Her und
die Mißerfolge und Enttäuschungen hat viele ihrer Anhänger
zur Abkehr teils nach rechts, teils nach links veranlaßt ? Und die
äußerste Rechte, die einst nur grollte urll» kritisierte, will sich
jetzt auch aus den Boden der Tatsachen stellen, die Verfassung
einstweilen anerkennen und sogar Erfüllungspolittk treiben. In
dieser Einsicht liegt zugleich die Aussicht aus gesunde bürgerliche
Mehrheitsbildungen in den Heuer neu zu wählenden Parla¬
menten.

Unser Schicksal im Ausland wird auch im neuen Jahr von
der Erfüllungspolittk abhängen, und zwar davon, daß wir weder
zu viel noch zu wenig, sondern gerade soviel erfiillen, als einen
gerechten Ausgleich zwischen uns und unseren ehemaligen Fein¬
den und zwischen diesen Feinden untereinander ermöglicht.
Frankreich beherrscht Europa . Deutschland hat annähernd 10
Millionen Dien scheu teils durch Kriegsverluste, teils durch Län¬
derabtrennung eingebüßt und ist ohne Heer und Marine , arm
wie eine Kirchenmaus und seelisch zerrissen, immerhin aber
noch einig als Reich und geschlossen als Wirtschaftskörper, so¬
mit entwicklungsfähig und des Argwohns unserer Feinde wert
Frankreich hat seine Rüstungen fortgesetzt, starrt in Waffen ünd
hat selbst in der Tschechoslovakei und in Polen seine Offiziere,
die dafür sorgen, daß wir von starken Heeren im Osten nicht
weniger bedroht sind als im Westen. Das erregt aber zugleich
Englands Groll . Großbritanniens geschichtlicher Aufstieg be¬
steht darin , daß es nie eine Macht auf dem Festland sich über
den Kopf wachsen ließ. Das ist jetzt bei Frankreich der Fall,
wie es auch einmal für Deutschland zittraf. Aber heute schon
könnte England einen Konflikt mit Frankreich überhaupt nicht
durchführen. Indessen arbeitet cs nach alten Rezepten und
treibt zunächst die Einkreisung, die wir in der engen Verbin¬
dung zwischen England , Portugal und Spanien cinetseits,
Spanien und Italien andererseits, schließen sehen. Ein innre¬
res Glied sollte Griechenland sein, aber die französische Diplo¬
matie hat in Venizelos einen Gegenspieler gegen das niit Eng¬
land befreundete griechische Königshaus ; und dieser Gegenspie¬
ler scheint augenblicklich wieder einmal den Taktstock zu ergrei¬
fen. Gleichwohl wird England 'eine kontinentalen Ziele mit
altheistischer Zähigkeit verfolgen. Es bleibt ihm gar nichts an¬
deres übrig , weil es von seinem ehemaligen Tochterland in Ame¬
rika längst überholt und im Atlantischen Ozean so gut wie
verdrängt ist. So , wie nun Deutschland sich zu diesen Kon¬
stellationen stellt, wird sich auch sein Schicksal gestalten Mit
Frankreich könen wir nicht näher zusammenkommenals unbe¬
dingt geboten ist. Ein Volk, Lessen wahre Gesinnung jetzt
wieder aus dem Fluchurtell gegen dw Düsseldorfer deutschen
Schutzpolizisten erkennbar wird, ist nicht in der geistigen Ver¬
fassung für ein näheres Verhältnis mit uns . Zwischen Deutsch¬
land und Frankreich kann es nur eine Haltung mit Gewehr bei
Fuß geben, und es muß unsere ganze Kunst sein, cs wieder bis
zu dieser Haltung zu bringen. Das find unsere Hoffnungen
und Wünsche für das neue Jahr.

Deutschland.
Singen , 3. Jan . Zum Salemer Mordanschlag weiß der

„Singener Volkswille" noch zu berichten: Die Staatsanwalt¬
schaft Konstanz hat schon vor einiger Zeit drei junge Leute
auf einem abgelegenen Hosgatt bei Pfullendorf festnehmen las¬
st». Wie jetzt bekannt wird, sollen die Verhafteten einen An¬
schlag auf das Leben des Privatlehrers Kurt Hahn in Salem
geplant haben, der nach der ganzen Sachlage nur auf politische
Grunde zurückzusührensein kann. Herr Hahn , der seit Kriegs-
r»oe rn Salem wohnt, steht persönlich in sehr nahen Beziehun¬

gen zum Prinzen Max von Baden. Er ist in hervorragender
Weise an der Privatschüle beteiligt, die der Prinz ins Leben ge¬
rufen hat.

München, 4. Jan . Die Meldung des „Berl . Tageblatts ",
daß in Bayern eine Verschmelzungder Deutschen demokratischen
Partei mit der Deutschen Volkspartei vorbereitet sei, erweist
sich als eine Ente. Nunmehr meldet sich der Frakrionsvorirtzende
der Deutschen demokratischen Partei im Landtag, Landtagsab-
geordneter Dr . Dirr , und erklärt, daß von einem Uebcrtriit'
einzelner Mitglieder der DemokratischenPartei zur Deutschen
Volkspartei nicht die Rede sein könne, lieber eine solche Even¬
tualität seien weder Verhandlungen geführt worden, noch stün¬
den solche in Aussicht. Es ist Tatsache, daß die Deutsch-demo¬
kratische Partei unter allen Umständen ihre Selbständigkeit
wahren und auch als selbständige Partei wie bisher in die
Wahlkämpfe eintreten wird.

Düsseldorf, 4. Jan . Der Generalstab der Besatzungsarmee
des Ruhrgebiets wird noch vor dem 15. Januar Düsseldorf
verlassen, um sich nach Mainz zu begeben. General Degoutts
wird indes auf seinem Posten in Düsseldorf bleiben. Die ver¬
schiedenen Divisionsstellen, die gegenwärtig in Düsseldorf ein¬
gerichtet sind, sollen verringert dort aufrecht erhalten bleiben.

Berlin , 4. Jan . Eine Verordnung gegen die Verdächti¬
gung der Rentenmark sagt: Wer öffentlich vor einer Menschen¬
menge oder durch Verbreitung von Schriften oder anderen Dar¬
stellungen dazu ausfordert oder aufreizt , die Annahme der Ren¬
tenmark zu verweigern, oder die Durchführung der Vorschrif¬
ten über die Rentenmark zu verhindern, wird, sofern nicht eine
schwerere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten und mit Geldstrafe bestraft.

Berlin ^ 4. Jan . In 70 000 Kriegsteilnehmern in Preußen,
die zum Eisernen Kreuz eingegeben waren, gärr es. Seit vier
Jahren führen sie den Kampf um das, was sie für ihr gutes
Recht ansehen: die Aushändigung der ihnen durch den Spruch
der militärischen Befehlshaber zrigebilligten Auszeichnung. Ter
Reichswehrminister hat die Gesuche geprüft und verabschiedet.
Aber der Freistaat Preußen will nicht heran . Er läßt sich ans
gar nichts ein und begräbt die ihm von Reichswegen zugefertig¬
ten Entscheidungenin seinen Aktenregaien. Wer kann es daher
den Krivgsteilnehmekn verdenken, wenn sie nicht gerade von
freundschaftlichen Gefühlen gegen den preußischen Ministerpräsi¬
denten beseelt sind, der seine Unterschrift verweigert!

Berlin , 4. Jan . Der Beamtenabbau wird an allen Reichs¬
und Staatsstellen fortgesetzt. Am 2. Januar wurde in der
Reichspost weiteren rund 18 000, in der Reichseisenbahn 28 000
Beamten, Hilfsbeamten und Anshelrern zum 1. Februar ge¬
kündigt. Die Finaitzämter des Reiches werden bis 1. April
22 v. H. der Beamtenschaft abbauen. — Unter Berufung auf
den letzten Regierungserlatz haben die Organe der verbotenen
Parteien , die „Rote Fahne" und das „Deutsche Tageblatt ", beim
Staatsgierichtshof Beschwerde erhoben uitd mit Rücksicht aus
den bevorstehenden Wahlkampf um eine möglichst schnelle Ent¬
scheidung gebeten. Die kommunistische Partei hat ferner eine
Beschwerde wegen des Verbots des Generals von Seeckt ein-
gereicht. — Außer Arnold Rechberg weilt auch der Kölner
Großindustrielle Otto Wolfs, angeblich zu privaten Zwecken, in
Paris.

Görlitz, 4. Jan . Kürzlich wurden etwa dreißig Kommu¬
nisten verhaftet, bei denen Waffen und landesverräterische
Schriftstücke gefunden wurden. Die Verhafteten erinnerten
sich ihrer Freundschaft mit der Sozialdemokratie und wandten
sich an Len sozialdemokratischen Reichstagsabgeorüneten Buch¬
witz, er möge ihre Freilassung erwirken. Buchwitz nahm sichdieser Aufgabe mit vollster Hingabe an und hatte Erfolg . Lei¬
der kam eine unangenehme Ueberraschung. Man fand nämlich
bei Len Verhafteten und wieder Freigelassenen einen Kriegsbe¬
fehl der Kommunisten, in dem wörtlich stand: „Beim Aus¬
bruch des Ausstandes sind die sozialistischen Abgeordneten Buch¬
witz und TaubaLel sofort — zu beseitigen."

Keine Einigung in der Berliner Metallindustrie.
Die Hoffnung, daß durch die Vermittlung des Schlichters,

des früberen sozialdemokratischen Ministers Wissell, in der Ber¬
liner Metallindustrie der Streik erledigt werden würde, hat sich
leider nicht erfüllt . Die Verhandlungen , die zu keinem Er¬
gebnis führten , waren vertraulich. Wie der „Vorwärts " fest¬
stellt, find 150 000 Metallarbeiter damit arbeitslos geworden.
Etwa 2000 arbeiten zu den alten Bedingungen weiter, ungefähr
25 000 haben sich den Anordnungen der Unternehmer unter¬
worfen.

Ausland.
London, 4. Jan . Unter den neuen Mitgliedern, die in Las

englische Unterhaus gewählt wurden, befinden sich eine statt¬
liche Anzahl, die bereits mehr oder weniger ausgiebig mit dem
Gefängnis Bekanntschaft gemacht haben. .Siatürlich sind es
keine ehrenrührigen Vergehen wegen deren sie sitzen mußten,
sondern während ihrer politischen Laufbahn, die sie zu der herr¬
schenden Regierung in strengen Gegensatz brachte, sind sic cin-
gesperrt worden. Mehrere neue Mitglieder des Parlaments
saßen während des Krieges, weil sie sich aus „Gewissensbeden¬
ken" weigerten, Soldaten zu werden. Andere Abgeordnete batte
man während des Krieges ins Gefängnis gesteckt, weil sie essen
gegen den Krieg protestierten. Zu denen, die in dieser Zeit sich
lange hinter Gefängnismaiuern Lesanden, gehört- auch der
mannhafte Bekämpfer der englischen Politik E. D. Morel . Diese
Abgeordneten, die schon einmal gesessen haben, werden von
ihren Gesinnungsgenossen durch ein besonderes Festessen in
ihrer neuen Würde begrüßt werden.

Hughes gegen Nachforschungen nach deutsche« Guthaben.
Der Washingtoner Korrespondent der „Now-Pork World"

meldet, daß zwischen dem Präsidenten Coolidge und Staats¬

sekretär Hughes mit dem amerikanischen Vertreter in dem
zweiten Komitee der Reparationskommission, Robinson, eine
Besprechung über die Frage der Untersuchung bei den ameri¬
kanischen Banken wegen der Höhe der deutschen Depositen statt-
gesunden habe. Nach dem Korrespondenten verlautet, daß die
amtliche Auffassung dahin gehe, daß eine solche Untersuchung
praktisch und rechtlich undurchfuhrbar sei.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Somttagsgedanken.

Ein herrlicher Dienst.
Gibt es freiere Missionare als wir deutsche? Gibt cs

Unternehmungen, die mehr als die unsrigen aller Macht und
aller Größe entkleidet sind? Helfen Sie uns in aller
Stille,  aber mit aller Hingabe  das Wort vom Kreuz
in die Herzen zu Pflanzen!

Ein deutscher China-Missionar 1920.
Gerade insofern ich Heidenapostel bin, achte ich um so

mehr meinen Dienst für herrlich, wenn ich die von meinem
Fleisch könnte eifersüchtig machen  und einige von ihnen
retten. Paulus , Brief an die Römer.

Hüter , ist die Nacht verschwunden-'
Hüter ist die Nacht schier hin?
Ach wir zählen alle Stunden,
bis die Morgenwolken blühn,
bis die Finsternis entweichet,
bis der Sterne Schein erbleichet,
und der Sonne warmer Strahl
leuchtet über Berg und Tal.

Dr . Christian Barth.
Reuenbürg, 4. Jan . (Aus der Bezirksratssitzung vom 3. Ja¬

nuar 1924.) Zur Sicherstellung der Schuldaufnahme zum Neu¬
bau des Amtskörperschaftsgebäudes wurden die erforderlichen
Beschlüsse gefaßt. Dem O-beramtsbaumeister Stribel wurde aus
Anlaß seiner Erkrankung ein Nachurlaub zunächst bis 1. Fe¬
bruar 1924 verwilligt und die Stellvertretung geregelt. Nach
verschiedenen kleineren Punkten (Dienstverträge, Aufwandsent¬
schädigungen, Mietverträge für Kanzleiräume im Rathaus usw.)
wurden weitere Unterstützungsraten aus Mitteln der Kleinrent-
nerfürsörge zur Zahlung angewiesen. Bezüglich des Kommu-
nalvcrbanües, bzw. die Ueberführung des Ätehllagers usw. in
Privatwirtschaft , erklärte sich der Bezirksrat mit den vorberei¬
tenden Schritten einverstanden und bestimmic zu weiteren Vor¬
verhandlungen eine Kommission.. Ko.

G Neuenbürg, 4. Jan . Der erste Gemeinde- und Volks¬
bundabend im neuen Jahre wird am nächsten Sonntag , abends
>68 Uhr, .im Gemeindehaus stattfinden. Es wird dabei zuerst
des Jubiläums von Herrn Rektor Vollmer, der seit nunmehr 25
Jahren den Kirchenchor leitet, gedacht werden. Sodann wird
Stadtpfarrer D. Foderlin aus Wildbad einen Vortrag über Fritz
Oberlin, den Vater des Steintals , halten. Da Stadtpfarrer D.
Federlin selbst geborener Elsässer ist und die Gegend, in der
Oberlin wirkte, kennt, so dürfen wir über die an und für sich
schon so interessante Gestalt des Fritz Oberlin einen besonders
eindrucksvollen Vortrag erwarten.

Neuenbürg, 4. Jan . (Schutz junger Obstbäume gegen Wild¬
fraß.) Vereinzelt findet man jetzt schon Obstbäume, die durch
Wildfraß mehr oder weniger stark beschädigt worden sind. Jur
Interesse der Gesundung unserer gesarmen Obstpflanzungen
wolle jeder Gartenbesitzer die Stämnre seiner Obstbäumc —
hauptsächlich junge und jüngere — gegen Wildfraß schützen.
Einbinden der Stämme (1—1,80 Meter hoch) mit Stroh , Reisig
usw. ist der einfachste und billigste Stammschutz. Gerade bei
der jetzigen Schneedecke werden die Obstbäume besonders gern
vom Wild, hauptsächlich Hasen, heimgesucht und manch junger
Obstbaum ist durch solche Stammbeschädigung vernichtet
worden.

»?-»>Felbreimach, 31. Dez. Unser Gesangverein „Lieder¬
kranz" hat sich auch in letzter Zeit wieder rühmlicherweisein den
Dienst der Allgemeinheit gestellt. Am Totensonntag wurde
durch ihn in der Kirche und auf dem Denkmalsplatz eine sinnige
Ehrung unserer 1914—18 Gefallenen vorgenommen durch fein¬
gewählte und kunst-, geist- und gemütsvoll dargebotene Män-
ncrchöre, in welchen das 9jährige Trauerspiel unserer Nation
herzergreifend zum Ausdruck kam, die große Zuhörerschaft er¬
schütternd und erhebend zugleich. Durch seine kraftvolle und
hervorragende Leistung hat der Liederkranz nicht wenig dazu
beigetragcn, unsere Bewohner in schwerster Zeit dringend zu
ermuntern und zielbewußt zu stärken. Daß unser Gesangver¬
ein überhaupt unter gutem Stern steht, beweist seine gesangliche
Tätigkeit, besonders in den letzten Jahren . Der Verein hat sich
nicht nur zahlenmäßig sehr verstärkt, sondern er hat sich auch
qualitativ ganz bedeutend gehoben und wird im nächsten Jahre,
sicherem Vernehmen nach, im höheren Gesang seine ganze Kraft
zur Ehre des deutschen Liedes einsetzen. Ein schöner Erfolg in
diesem idealen Höherstreben witd unserem Liederkranz auch
nicht ausbleiben wenn er sich geschlossen um leine bewährte
Führung , Vorstand Hermann Großmann und Dirigent Haupt¬
lehrer Bosch, einmütig und vertrauensvoll 'chart, alle Kräfte
einsetzend in dem Willen, das deutsche Lied und damit auch die
deutsche Nation unentwegt hochzutalten. Gestern abend gab
der „LieLerkranz" eine schöne, gediegene Weihnachtsfeier im
Ochsensaal, die als Familienabenü mit cingeladenen Gästen sehr
zahlreich besucht war und in welcher die solide, geistige Kraft
der Gemeinde rühmenswert in Erscheinung trat . Das reich¬
haltige Programm , 4 Männerchöre, 3 Couplets. 3 Duette und
2 Theaterstücke, wurde wirklich schön abgewickelt und gebührt
allen Mitwirkenden, insbesondere auch den Damen, uneinge¬
schränktes Lob, ganz speziell für das reizend wiedergegebcne
Dreiakt-Theaterstück mit Tanz und Gesang : „Das blutige Edel¬
weiß". Mit den sein abgestimmten Männerchören : Die Weih¬
nachtsglocken, Die Alpenrosen, Das Krcuzlein im Walde, Wenn



am Bergeshangc , hatte der unermüdliche Verein reichliche Ge¬
legenheit, sein gemeinnütziges Können in jeder Weise zu zeigen,
was ihm auch in hohem Maße gelang. Der gebührende Dank
hierfür wurde durch Gemcinderat Genthner beredt zum Aus¬
druck gebracht. So darf der Lied-rkranz aus das an Erfolgen
für ihn reiche Jahr 1923 mit stolzer Freude zurückblicken und
hoffentlich im neuen Jahre des heiß erstrebten iveitercn Erfol¬
ges sicher sein, wenn er nie vergißt : „Einigkeit macht stark" !

Apollo-Lichtspiele Calmbach. In seinem am Samstag und
Sonntag zur Darstellung gelangenden 7. Teil „Die Wohltäterin
der Menschheit" gelangt der achtteilige Film -Cyklus „Die Her¬
rin der Welt" in sein entscheidendes Stadium . Maud Gre-
gaards , oder wie sie jetzt sich nennt, Maud Fergusson (darge¬
stellt durch Mia May ) nähert sich mehr und mehr dem Ziele,
das sie sich und ihrer Rache gesteckt hat. Die Milliarden , die
sie und Allan Stanley , ihr Geliebter, aus dem Zusammenbruch
der „Stadt der Vergangenheit" in die weite Menschenwelt ge¬
rettet haben, setzen sie in den Stand dazu. Einem edlen Le-
benszweck: Vermeidung aller Kriege in der Welt, gilt ihr fer¬
neres Streben . Eine geniale Erfindung Stanleys , welche die
Welt von Grund auf ändern und für alle Zukunft Kriege un¬
möglich machen wird, eine Maschine, die alle Meralle auf
drahtlosem Wege durch ungeheure elektrische Entladung zum
Schmelzen bringt , spielt hierbei die Hauptrolle. Großartig ist
die Handlung urid prächtig die Massenszenerien die in „Die
Wohltäterin der Menschheit" die Besucher von Anfang bis zu
Ende fesseln. Auch wer die voraufgegangenen 6 Abteilungen
dieses Riesenfilms nicht gesehen hat, ist von dem hier Gebote¬
nen hochbefriedigt. — Der darauffolgende tolle Schwank „Leh¬
manns Geheimnis" sorgt ausgiebig für Erheiterung . Wer sich
also ein paar Stunden angenehm unterhalten will, wird in
Len Calmbacher Apollo-Lichtspielen am Samstag und Sonntag
voll und ganz auf seine Rechnung kommen.

WÜrrii-tnoerg,
Stuttgart , 4. Jan . (Warum sind in Württemberg die Zuk-

kerpreise so hoch?) Vom württ . Bund gegen Wucher und Teu¬
erung wird uns , vermutlich eine Folge der von uns mehrfach
veröffentlichtenPreisunterschiede in einzelnen Städten , geschrie¬
ben : „Es fällt auf, daß der Zucker in anderen Teilen des Rei¬
ches, z. B . in Berlin , Mannheim , Pforzheim, ganz bedeutend
billiger ist als in Stuttgart und in anderen württembergischen
Städten . Der „Bund gegen Wucher und Teuerung " richtet an
die zuständigen Stellen und an die württembergischen Zucker¬
fabriken die dringende Bitte , der Bevölkerung hierüber Aufklä¬
rung zu geben, und dahin zu wirken, daß die württembergischen
Preise sich den sonst üblichen Preisen mit möglichster Beschleu¬
nigung angleichen."

Stuttgart , 4. Jan . (Vertrauen zur neuen Währung .) Das
Vertrauen des Volkes zur Währung kehrt wieder. Man atmet
erleichtert auf. Das größere Angebot der Landwirtschaftser-
zeugnissc, der allmähliche Preisabbau auf allen Gebieten und
die innerpolitische Entspannung sind sichtbare wertvolle Zeichen
dafür . Wir stehen aber im ersten Anfang der Währungssanie¬
rung . Es drohen ihr schwere Belastungsproben, wenn der Ren¬
tenmarkkredit des Reiches erschöpft ist oder neue ReparationS-
lasten gefordert werden. Wir werden darüber hinwegkommen,
wenn das Vertrauen des Volkes den Schwankungen und Er¬
schütterungen der Währung standhält. Gelingt das nicht, so
kann eine neue Währungspanik ausbrechen mit allen verhee¬
renden Wirkungen der letzten Monate . Deshalb ist Stimmungs¬
mache gegen die neue Währung entschieden zu verurteilen, in
welcher Form sie auch erfolgen mag. Das deutsche Volk Hai
es selbst in der Hand, ob es durch Vertrauen zu der Währung
diese Stützen und dadurch den erfolgversprechenden Anfang
einer wesentlichen Besserung und Gesundung zu einem guten
Ende führen wird.

Stuttgart , 4. Jan . (Vom württ . Landesindustrictarif.) Zwi¬
schen den Tarifparteien des Landesindustrietarifs wurde die
Festsetzung von Monatsgehältern vereinbart . Da diese Verein¬
barung Ende dieses Monats erfolgt, werden am lO. und 20.
Januar Dekadenzahlungen in der Höhe von 10 Siebentel der
im Dezember gültigen Wochensätze gewährt. Frühere Aus¬
zahlung der am 10. Januar fälligen Dekade kann erfolgen, wo
dies seitens der Angestellten gewünscht wird.

Stuttgart , 4. Jan . (Freispruch in einem Presseprozeß.)
Eine vom badischen Generalstaatsairwalt angestrengte Beleidi¬
gungsklage gegen den VerantwortlichenSchriftleiter der Südd.
Ztg ., Eberhard Kneller, endete mit einem Freispruch. Der An¬
klagevertreter hatte 200 Mark Geldstrafe beantragt . Es han¬
delte sich um die Kritik eines Rechtsverfahrens.

Obertürkheim, 4. Jan . (Vom Zuge erfaßt.) Auf dein hie¬
sigen Personenbahnhof wurde beim Ueberschrertender Gleise
ein 31 Jahre alter Rangierer von einem einfahrenden Personen¬
zug erfaßt und zu Boden geschleudert. Er wurde dabei am
Kopf so schwer verletzt, daß der Tod alsbald eintrat.

Kornwefiheim, 4. Jan . (Tödlicher Unfall.) Der 55 Jahre
alte Amtsdiener Ergenzinger , der seit 22 Jahren in der Ge¬
meinde tätig ist, stürzte auf einer Staffel , erlitt einen Schädel-
bruch und starb bald darauf im Bezirkskrankenhaus.

Eltingen OA. Leonberg, 4. Jan . (Holzerlös.) Die Ge¬
meinde hat bei ihrem Stammholzverkaus für Nadelstammholz
149 und für Laubstammholz 203 Prozent der staatlichen Gold¬
taxen gelöst.

Entringen OA. Herrenberg, 4. Jan . (Holzpreisc.) Bei der
Holzversteigerung im Gemeindewald wurden bezahlt für 1
Raummeter Nadelholzprügel bis zu 12 Mark (Ausgebot 7
Mark), für buchene Prügel bis zu 17.30 Mark (Ausgebot 8
Mark ), für den Raummeter buchene Scheiter 20 Mark , für
buchene Klötze bis zu 22.50 Mark.

Neckarwestheim OA. Besigheim, 4. Jan . (Selbstmord.) Hier
ist der Leichnam des Schneiders Wilhelm Rieke aus Vorsfelde,
Helmstadt (Braunschweig) aus dem Neckar geläudet worden. Der
Bedauernswerte hat seinem Leben ein Ende gemacht, weil er
längere Zeit arbeitslos war.

Nlm, 3. Jan . (Den Freund erschossen.) Die leidige Neu-
jahrfchießerei forderte ein junges Menschenleben und brachte
über zwei Familien großes Unglück. Durch Unvorsichtigkeit
mit einer scharfgeladenen Pistole erschoß ein junger Mann sei¬
nen Freund . Eine Gruppe von jungen Leuten feierte den
Jahreswechsel in harmlosem Zusammensein und begab sich um
die Mitternachtsstunde in die Nähe der Kienlesbergkaserne, um
dort ein Ständchen zu bringen . Ein Teilnehmer, ein 18jähri-
gcr Bankbeamter, schoß aus dem Weg dahin mehrere scharfe
Schüsse aus einer Pistole. Als er die Waffe im Weitergchcn
sichern wollte, krachte ein weiterer Schuß, durch die ungeschickte
Haltung der Waffe war deren Lauf in der Richtung des vor¬
anschreitenden Freundes , eines 21jährigen Kaufmannes, gerich¬
tet und die Kugel traf diesen in Len Rücken und führte Len au¬
genblicklichen Tod herbei.

Heidenheim, 4. Jan . (Rascher Tod.) Fabrikant Erich Zöpp-
ritz in Mergelstetten ist infolge eines Unfalls im Alter von 47
Jahren plötzlich gestorben. In der Nähe 'einer Wohnung .war
er über die Mittagspause mit seinen beiden Töchterchen beim
Schilauf ; er prallte an einen kleinen Baum und 'kürzte. Da¬
bei ergoß sich das Blut ins Gehirn und er verschied nach kurzer
Zeit, ohne das Bewußtsein wieder erlangt z» haben. Bei den
Angestellten und Arbeitern der Fabrik >var er sehr beliebt.

Löfselstrlzeu OA. Mergentheim, 4. Jan . (Teure Jagd .) Bei

der Versteigerung der Gemeindejagd wurde eine Pachtsumme
von 538 Mark erzielt. Das dürfte teure Hasen geben.

Baden-
Karlsruhe , 3. Jan . Im Rheinhasen ist nach monatelanger

Pause, hervorgerufen durch die französische Besetzung, soeben
das erste Rhcinschiff wieder eingetrofien. Für die nächsten Tage
stehen weitere Schisfszusuhren bevor.

Rastatt, 3. Jan . Von einer unverschämten Milchfälschung
berichtet der Polizeibericht. Das Bezirksamt hat eines schönen
Tages die durch den Milchsammler Tchorpp in Au am Rhein
gesammelte Liesermilch dieser Gemeinde chemisch untersuchen
lassen. Dabei stellte sich heraus , daß bei einem Fettgehalt von
3,87 Prozent im Durchschnitt 2,36 Prozent durch Entrahmung
entzogen, mithin eine Entrahmung zu 61 Prozent des Gesaml-
fettgehaltes der reinen Milch vorgenommen worden war, und
daß dieser so verfälschten Mich dann noch außerdem auf 100
Liter Milch 51^ Liter Wasser zugssetzt worden war . Die öf¬
fentliche Untersuchungsanstalt Baden -Baden bezeichnte das Er¬
gebnis als eine unglaublich freche Fälschung.

Konstanz, 3. Jan . Die Stadt hat zum 1. Februar 36 ihrer
Angestellten gekündigt. Die Arbeitzeit ist auf neun Stunden
verlängert worden. Aufgehoben werden: Lebensmittelamt, Koh¬
lenstelle, Wahlamt und Vermessungsamt.

Vermischtes.
Ein luftiger Bierkrieg. Ueber einen lustigen Bierkrieg wird

den Düsseldorfer Nachrichten von Gelsenkirchen berichtet: Ein
dortiger Wirt hatte dieser Tage den Einfall , das Glas Bier zum
Friedenspreise von 10 Pfennig anzubieten. Flugs fing eine
Völkerwanderung an , die vom Morgen bis zum Abend dafür
sorgte, daß „kein Tropfen im Becher" blieb. Der Andrang war
so groß, daß selbst die Polizei eingreüen mußte. Der Erfolg
war, daß auch die übrigen Wirte der Kohlenstadt sich gezwungen
-sahen, ihre Ausschantpreise herabzusetzcn. So ist Gelsenkirchen
gegenwärtig diejenige Stadt im Jndustriebezirk, in der man
cmigermaen friedensgemäß seinen Schoppen trinken kann.

Ei» frecher Diebstahl. Eine Dame, die von Baden-Baden
nach Berlin gekommen war und mit der Untergrundbahn nach
ihrer Wohnung fahren wollte, stellte auf dem Bahnhof Alexan¬
derplatz ihre Handtasche einen Augenblick neben sich auf eine
Bank. Gleich darauf war die Tasche verschwunden. Sie ent¬
hielt ein Brillantkollier , eine Platinkette aus kleinen Stäbchen
mit Perlen usw., eine goldene Brosche mit einem Emaillebildnis,
eine goldene Dcrmenuhrkette, ein goldenes Kettenarmband mit
Brillanten und Rubinen, mehrere Dameirringe, Wäsche und ein
Reisenecessaire, im ganzen für über 15 000 Göldmark.

Dennoch geprellt. Ein Kaufmann in Charlottenburg wurde
aus dem Schlafe geweckt. In dem dunklen Schlafzimmer er¬
tönte plötzlich eine fremde Stimme : „Bitte , öffnen Sie den
Schrank!" Der Kaufmann sprang aus dein Bett , machte Licht
und suchte die Wohnung ab, ohne zunächst etwas Verdächtiges
zu finden. Erst als sich die sonderbare Aufforderung wieder¬
holte, merkte er, daß die Stimme aus dein Kleiderschrank, den
der Kaufmann vor dem Schlafengehen zugeschlosien hatte, ge¬
kommen war . Er klopfte an den Schrank und überzeugte sich,
daß ein fremder Mann eingeschlosien war Nun begann ein
Verhandeln. Der Dieb bat flehentlich, daß der Kaufmann ihn,
ohne die Polizei zu alarmieren aus dem Schrank und auf die
Straße lasse. Der Kaufmann fürchtete aber, daß der Dieb be¬
waffnet sein könne und ihn überfallen würde. Schließlich
stellte sich der Kaufmann mit dem Revolver in der Hand neben
den Schrank, öffnete die Türe , überzeugte sich, daß der Dieb
keine Waffen trug , und ließ dann den Fremden aus der Woh¬
nung und auf die Straße , indem er ihn bis zur .Haustür beglei¬
tete. Bei seiner Rückkehr bemerkte der Kaufmann, daß der
Fremde die goldene Uhr mitgenommen hatte.

Ein gutes Geschäft. Vor einiger Zeit wurde ciw Arbeiter
von einem Amtsgericht zu einer Geldstrafe verurteilt . Strafe
und Kosten machten zusammen 9000 Mark . Die Zahlungsauf-
orderung war mit 10 Millionen Mark in fünf Dienstmarken
reigemacht- Der Arbeiter, ein Briefmarkensammler, behielt
eine dieser Dienstmarken für seine Sammlung , die anderen vier
verkaufte er für 250 Millionen Mark . Er hat also durch seine
Bestrafung 239 Millionen und 910 020 Mark verdient.

Ein althamburger Grotzkanfmann feierte dieser Tage seine
Hochzeit im Hotel Atlantic in der Weise, daß er neben Len üb¬
lichen Gästen noch Wer 1000 arme Kinder zu einer Weihnachts-
beschcrung ins Hotel einlud, sie festlich bewirtete und noch jedes
Kind mit Bäckereien, Schokolade, Kleidungsstücken u>w. be¬
schenkte. Der Pastor , der die kirchliche Trauung vollzogen hatte,
hielt bei der Bescherung einen kurzen Gottesdienst ab.

Dorsbranb . Der Weiler Salter in Südtirol ist durch eine
Feuersbrunst zerstört worden. Es wurden zehn Häuser ein-
geäschert. Zwanzig Familien sind obdachlos. Der Schaden be¬
trägt eine halbe Million Lire.

Wem gehört das Hans ? Einen sinnreichen Spruch hat ein
Thurgauer Bürger bei der Wiederherstellung seines Wohn¬
hauses an diesem«Wringen lassen. Der Spruch , der die Ver¬
gänglichkeit alles Irdischen dartut , lautet:

„Dies Haus ist mein und doch nicht mein,
Der 's vor mir hat ', glaubt' auch, 's wär sein.
Man trug ihn raus und ich zog ein.
Nach meinem Tod wird's auch so lein."

Sichtung des Wracks der „Dirmuiden". Radiotelegramme,
die gestern in Marseille einliefen, besagen, daß ein Beobach¬
tungsballon 3 Meilen nördlich von San Marro die Hülle dcr
„Dixmuiden" 40—50 Meter unter dem Meeresspiegel gesichtet
habe. Andererseits wird aus Biserta gemeldet, daß zwei Lei¬
chen anfgefischt wurden.

Schmuggler an der schweizerisch-italienischen Grenze. Schon
eit geraumer Zeit operierte eine Schmngglergesellschaft, die

ibren Hauptsitz in Tirano hatte, zwischen dem Veltlin und
Mailand . Jüngst begab sich nun ein Vizepolizeikommissär
nach Tirano , wo er sich als Tabakhändler ausgab . Ein ver¬
kappter Spezialdetektiv brachte alsdann eine Unterredung
zwischen ihm und dem Schmuggler Emilio Pianta im Hotel
Valtellina zustande. Der letztere bekam jedoch leisen Ver¬
dacht und wollte die gewünschten Tabak-, Kaffee- und Sacharin¬
quantitäten nicht disponibel haben, günstigenfalls wollte er
abends 8 Uhr auf dem Feldsträßchen gegen Villa hinaus einen
Posten Zigaretten liefern. Der fingierte Käufer machte gute
Miene zum bösen Spiel , erklärte sich jedoch schließlich handels¬
bereit. Zur festgesetzten Zeit kamen aus einem Weinberg fünf
Gestalten heraus , legten die Zigarettenballen auf den bereit¬
stehenden Eamio-n und verschwanden sogleich Wieden Während
nun Pianta von dem Vermittler das Geld in Empfang nahm,
tauchte ein als Chauffeur verkleideter Karabinierilcutnant aus
und verhaftete den Schmuggler. Dieser zog den Revolver her¬
aus , konnte aber entwaffnet werden, während ein auf einem
andern Auto eingetrosfener Kommissär mit einem Detektiv
im Weinberg noch zwei der andern Schmuggler festnahm.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 4. Jan. (Börsenbericht.) An der Börse

gab es heute eine leichte Abschwächung. Es fehlte an Kauf¬
aufträgen des Publikums. Gut hielten sich die Textilwerte.
Im Fceiverkehc haben die Umsätze gegenüber den Vortagen

etwas zugenommen. Es notierten von Banken: W. Hypo¬
thek,nb. pl. 0.8 (2,8), W. Notenb. pl. 5 (85). W. Vereinsb.
p>. 0,45 (32,25). Von Brauereien: Rettenmeyer pl. 4 (18)
Pfauen pl. 5 ( l5), Württ. Hohenz. pl. 2 (14). Wulle mim
0,5 (8). Von Texiilwerten: Erlangen min. 1 (18), Kolb
u. Schüle pl. 0,9 (22,9). Pfersee min. 6 (40), Koltern pl
2 (46), Wolid. Weilverstadt pl. 10 (40), W. Kattun pl. 25
(75). Von Maschinen und Äetallwerten: Daimler minus
0,45 (5,25). F inmech. Tuttl. pl. 1 (53). Hansa pl. 0.1
(4.5), Hohner plus 3 (6l ), Junghans minus 1,25 (14 25),
Koch plus 1 (28), Laupheim pl. 2 (52), Eßl. min. 0.5 (12),
Hesser pl. 0,1 (5), Weingarten pl. 3 (33), Neckarsulm min.
0,25 (8), W. Metall min. 3 (65). Von den übrigen Werten:
Bad. Anilin min. 0,25 (32.25), Bamb. Mälz pms 3 (11),
Belser min. 0,25 (2.25), Besigh. Oel pl. 6 (41), Cement
Heidelberg pl. 2 (22), D. Verlag pl. 5 (35). German. Linol.
min. 0.5 (22.5), Kaiser Otto min. 0.7 (5,4), Knorr minus
1,25 (7.5), Leibbrand plus 0,1 (3,1). Kraft Altwürtt. plus
1 (13), Krumm minus 0,4 (5), Lack Ludwigburg min. 2
12), Neckarwerke Eßlingen minus 0.25 (3,5), Sekt Wachen¬
heim plus 10 (32), Schleppschiffahrt plus 3 (8), Stuttgarter
Bäcker minus 1 (12), Stuttgarter Straßenbahn plus 1 (6),
Stuttgarter Zucker minus 0,4 (10,5), Südd. Holz minus 1
(18), Union D. V. minus 0.5 ( 11), Verein. Oel plus 7
(50), Verein. Filz plus 1 (46), Württ. Elektr. plus 2 (12),
Württ. Transport plus 9 Billionen (20 Billionen), Ziegel
Ladwigsburg minus 0,25 (17).

Schweinepreise. In Nürtingen kostete ein Läuferschwein
61 Mark, ein Milchschwein13—23 Mark. — Die Zufuhr in
Tuttlingen betrug 60 Milchschweine, io Stück blieben unver¬
kauft. Preis pro Stück 8—29 Mark.

Kemptener Butter- und Käsebörse. Es kosteten: Butter
1.85 Mark, grüner Weichkäse 35—40, konimnreifer Weichkäse
43—55, ausgobeiztcr Rundkäse ohne Notierung , konsumreifer
Rundkäse 1.30 bis 1.40 Mark.

Wirtschaftliche « ochenrnubschan.
Geldmarkt.  Das neue Jcchr hat ftrr den Geldmarkt

trotz einer leichten Versteifung günstig begonnen. Dcr Ultimo
ist ohne größere Störungen vorübergegangen und hat auch in
den Devisenkursenkeine großen Veränderungen mit sich gebracht,
es sei denn die, daß die Rentemnark in der Schweiz und in
Frankreich eher noch höher bewertet wird als acht Tage zuvor.
Die große Streitfrage über die Aufwertung alter in Goldmark
kontthierter Schulden bei der Rückzahlung ist trotz verschiedener
Urteile von Oberlandesgerichten und vom Reichsgericht noch
nicht endgültig geklärt. Es entspricht dem Rechtsempfindendes
Volkes und stellt ein Naturrecht dar, wenn heute gefordert wird,
daß unter allen Umständen auf irgend eine Weise, selbstver-
ländlich unter vorsichtiger Ausscheidung der Spekulation, eine
Aufwertung eintreten muß. Andererseits sind die Schwierigkei¬
ten riesengroß und stellen die Zahlungsfähigkeit des Reichs, des
Staates , der Versicherungsanstalten usw. direkt in Frage . Aber
geordnet muß die Angelegenheit werden.

Börse.  Mit Ausnahme vom Samstag und Sonntag
tritt die Börse jetzt jeden Tag zusammen. Das Geschäft hat sich
bereits wieder belebt und die Kurse haben teilweise kräftig an¬
gezogen. Besonderes Interesse gibt sich für Papiere solcher
Gesellschaften kund, die ihr Aktienkapital nicht verwässert haben
und eine hinreichende Substanz besitzen. Es wird als wohl¬
tuend empfunden, daß allmählich eine scharfe Kritik gegen solche
Unternehmungen in der Presse einsetzt, die schon lange zu Zwei¬
fln Anlaß gaben. Ein neuer Vorstoß gegen die Böblinger
Werst hat in dieser Beziehung Aufsehen erregt . Die Beschrän¬
kung des Freiverkehrs auf solche Werte, die einen Mndestkurs
aufweisen,«ist ebenfalls ein Fortschritt und wird uns demnächst
von mancher fragwürdigen Erscheinung auf dem Kurszettel
hefteten.

Produktenmarkt.  Trotz geringen Geschäftes hat sich
seit der Jahreswende eine feste Stimmung durchgesetzt. Im
Inland ist nicht mehr sehr viel Ware, aber vom Ausland liegen
erhebliche Angebote vor, die leicht Unterkunft finden. Heu und
Stroh kosteten am 3. Januar in Stuttgart 7—9,5 bzw. 6 Mark.
In Berlin notierten am 3. Januar Weizen 172 (plus 14), Rog¬
gen 151 (plus 20), Gerste 173 (plus 18). .Hafer 129 (plus 7)
und Mehl 29 (plus 2) Mark . Die Landwirte empfinden die
Steuerlasten ungemein schwer, freuen sich Wer, daß wenigstens
die ungerechteste Steuer , die Landaoqabe, bis auf weiteres ge¬
fallen ist.

Warenmarkt.  Die Preise sind stetig geblieben, das
neue Jahr hat eine weitere mäßige Belebung des Warenmarktes
gebracht. Sie mußte aber mäßig bleiben, weil das Geld über¬
all knapp ist. Der große Boamtenabbau erstreckt sich jcht auch
auf die Banken und Industrie . Tausende fühlen sich jetzt ihrer
Stellung , auch soweit sie die Kündigung noch nicht erhalten ha¬
ben, nicht mehr sicher und halten mit dem Einkauf zurück. Die
Lebensmittelpreise bleiben immer noch hoch und haben bis
jetzt nur ungenüged nachgegeben, was besonders für die Milch
und Butter gilt. Die Weinpreise senken sich rasch. Man erhält
heute abgelassenen 1923er um die Hälfte, was «r vor drei Mo¬
naten als Most kostete. Die Kohlenpreise haben immer noch
viel zu wenig nachgegeben. Auch die Höhe der Frachtsätze wird
sehr lästig empfunden und läßt keinen rechten Preisabbau auf-
kommen.

Viehmarkt.  Die Stallpreise nir Vieh gehen herunter
und auf den Märkten herrscht mehr Angebot als Nachfrage.
Nutzvieh wird wegen der knappen Futtervorräte wenig ge¬
kauft. Die Folge davon ist eine Senkung der Schlachtviehpreise,
die auch durch eine namhafte Verbilligung der Ladenfleischpreise
in Stuttgart zum Ausdruck kam.

Holzmarkt.  Das Geschäft ist andauernd ruhig , aber
die Preise sind hoch. Bei den letzten Versteigerungen von Na¬
delstammholz wurden rund 150 und von Laubstammholz rund
200 Prozent der staatlichen Goldtaxe erlöst.

Neueste Nachrichten-
Pirmasens, 4. Jan. Der größte Teil der Landge¬

meinden, deren Bürgermeister unter dem Druck der G walt
sich Treuerklärungenvon den Separatisten abnötigen ließen,
haben jetzt diese Erklärungen widerrufen. Die noch aus-
stehenden Gemeinden werden dieser Tage ebenfa lls ihre
Stellungnahme gegenüber den Separatisten widerrufen.

Berlin, 5. Januar. Blättermeldungenzufolge ist gegen
den Gründer der vom preußischen Minister des Innern,
Severing, verbotenen Großdeutschen Arbeiterpartei, den
gegenwärtig in München wohnenden Oberleutnanta. D.
Roßbach und den Führer der DeutschvölkischenPartei, Fahren¬
borst. das Hauptverfahren wegen Gründung einer verbotenen
Vereinigung eröffnet worden.

Berlin, 5. Jan. Einer Meldung der „Deutschen All¬
gemeinen Zeitung" aus Koblenz zufolge Farn es in Sayn
bei einer Besprechung über die Einführung des Zehnstunden¬
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tages zu schweren Ausschreitungen der Erwerbslosen. Meh¬
rere Hüttendirektorenund ein Syndikus wurden erheblich
verletzt. Der französische Delegierte in der Rheinlandkom¬
mission verhängte über Sayn und zwei Nachbargemeinden
den Belagerungszustand.

Berlin, 4. Jan . Gestern abend raubten etwa 10 bis
15 maskierte, mit Armeepistolen und Handgranaten bewaffnete
Männer aus den Kaffen der Bergisch-Märkischen Margarine¬
werke von Jsserstadta in Berlin-Pichelsdorf etwa 10000
Goldmark. Beim Eintreffen der Polizei waren die Räuber
verschwunden. — Laut „B. Z." sind infolge des in den
letzten Tagen wiederum erheblich gestiegenen Auftriebs von
Vieh nach dem Zentralviehhof die Fleischpreise weiter ge¬
sunken. Aus Amerika sind bedeutende Transporte von Ge¬
frierfleisch nach Deutschland unterwegs.

Lübeck, 4. Jan. Die Eisverhältnifse des hiesigen
Hafens haben sich weiter verschlechtert. Außerhalb der von
den Eisbrechern geschaffenen Fahrrinne haben die Schlepper
schwer zu kämpfen, die Schiffe und Schoten an die Lösch«

- und Ladeplätze heran- und herauszubringen. Die Schiff¬
fahrt ist infolgedessen sehr ruhig. Am Mittwoch sind bei¬
spielsweise nur je zwei Dampfer angekommen und abge¬
gangen.

Lugano, 4. Jan . Stresemann erhielt am Donnerstag
. den Besuch des Berner Gesandten Dr. Müller. Am Frei¬

tag soll in Lugano der deutsche Botschafter in Rom. Baron
Neurath, eintreffen. Stresemann wird morgen Samstag
nach Berlin zurückreisen.

Illinois, 4. Jan. Bei einem Explosionsunglück in einer
Getreidemühle in Peoria wurden 35 Personen gelötet und
43 verletzt; 6 wurden vermißt.

KommunistischeVerhaftungen.
Stuttgart , 4. Jan . Von zuständiger Seite wird mitge¬teilt : Dem Polizeipräsidium war bekannt geworden, daß füh¬rende Persönlichkeiten der aufgelösten KPD . am 28. Dezember

1923 abends in einer Stuttgarter Wirrschaft sich zu einer ver¬botenen Versammlung zusammengesundenhatten. Die an der
Zusammenkunft beteiligten 12 Personen wurden verhaftet, dar¬unter die Landtagsabgeorüneten Schneck und Stetter . Gegendie beiden Letztgenannten wurde vom Amtsgericht Stuttgart-Stadt alsbald ein richterlicher Haftbefehl erlassen. Bei dem
Abgeordneten Schneck wurde für die illegale Beteiligung derKPD . »richtiges Belastungsmaterial gefunden.

Separatisten -Trrror.
Speyer , 4. Jan . Ein neuer Beweis für den unerhörten se¬

paratistischen Terror in der Pfalz ist folgende Verordnm»geines separatistischen Bczirkskommissars an die Landgemeindeniseines Bezirkes: Der Bürgermeister hat sofort eine Sitzungdes Gemeinderates einzuberufen und wlgendes bekanntzugcben:1. Die Regierungsgewalt innerhalb der Pfalz geht einzig undallein in die Hände der autonomen Pfalz über. Wer in Wort,
Tat und Schrift die Sache der Regierung bekämpft, bat Straf¬verfolgung mit aller Schärfe zu gewärtigen. 2. Für die Ruhe, und Ordnung innerhalb des Ortsbereiches ist die Gemeinde ver-! antwortlich und haftet mit dem gesamten Vermögen für alleFälle, die als widersetzlich gegenüber der Regierung zu be-e trachten sind. Insbesondere wird in Erinnerung gebracht, daß

Standrecht verhängt ist. 3 Plakate u-sw. sind auf Anorö-nung der Regierung oder deren llnterorgaite nach ihrer Zu-1 , stellung sofort an der Gemeindetafel und sonstigen sichtbareni verkehrsreichen Stellen innerhalb der Gemeinde anzubringen,bzw. durch die Ortsschelle bekannrzugeben. 4. Versammlungen,, . Umzüge und sonstige Veranstaltungen , gleich welcher Art , mük-' fen drei Tage zuvor auf dem Bezirksamt (Kommissariat) ange-! . meldet werden und bedürfen der Genehmigung. Die diesbezüg¬
liche Ordonnanz der Besatzungsbehörden wird hiervon nichtberührt

Keine Auflösung des sächsischen Landtags.
Dresden, 4. Jan . Zu Beginn der heutigen Landtagsfltzung

teilte Ministerpräsident Fellisch mit, daß ein Airtrag eingegan¬gen sei, ein Volksbegehren Über die Auslösung-des Landtagesherbeizuführen. Die Regierung werde diesen» Antrag entspre¬chen. In der nächsten Nummer der Sächsischen Staatszeitungwerde eine entsprechende Bekanntmachung erscheinen. Daraufwurde zur Wahl des Ministerpräsidenten geschritten. Von sozi¬
aldemokratischerSeite wurde der frühere Fumnzminister Held
vorgeschlagen. Die Vertreter der Deutschen Volkspartei und
die Demokraten stimmten diesem Vorschläge zu. Der Abgeord¬nete Schwartz erklärte im Namen der sozialdemokratischen Min¬derheit, daß sie gegen eine Koalition init der Volkspartei seiund den Abgeordneten nicht wählen werde. Bei dem Wahlaktwurden 79 Stimmen abgegeben, 14 Abgeordnete enthielten sichder Stimmabgabe . Von den abgegebenen Stimme» entfielen
52 auf Held (Soz .) und 17 auf Hosfmann (deutschnational) undauf Böttcher (Kommunist). Held ist sonach gewählt. Er er¬klärte sich auf die Frage ' des Präsidenten Winkler bereit, die. Wahl anzunehmen. Darauf erfolgte die Vereidigung des neuen
Ministerpräsidenten. Nach der Vereidigung wurde der kommu-

Unsern Junge «.
Von Walter Bloem.

Sie werden kommen und werden euch sagen:
ein neu' Weltalter sei angebrochen,
da würden nicht mehr Schlachten geschlagen,
nicht mehr gehauen, geschossen, gestochen—
die Völker würden sich verständigen
und würden durch Rechtsspruch und Schiedsgerichtalle Zwiste der Erde beendig»» —
glaubt ihnen nicht — glaubt ihnen nicht!
Sie werden euch strenge verbieten, zu lesen
die Bücher, die euch von Kriegen«erzählten,
und was für Kerls eure Väter gewesen,
die lieber den Tod als die .Knechtschaft wählten -es werde ja gar keine Knechte mehr geben.
Raum würden lasten auf immerdar
die Völker einander zum Wirken und Leben —
schön wär 's — nur ist's leider nicht wahr . . .
Seht euch doch um ! Wir haben die Waffen
nach heldischem Ringen uns »uchmen lasten - -

/ geben sie uns nun Ruhe zirm Schaffen'?7 tz Steh 'n sie mm ab vom Hetzen und Hasten?
/ Ps Mästen sie sich nicht frech wie die Wanzenin unserm Land, in unserm Haus?

lind daheim, da bauen sie Schiffe und Schanzen —
sieht das nach ewigem Frieden aus? !

: Achtung, ihr Jungen ! vergeht nicht der Bät -r!s Seht , wie sie leuchten im Märmrerichimmer!
Faltet die Händ' als vertrauende Beter,
aber des Schwert 's entwöhnet sie nimmer!
Tapfere ringen zum Licht und zum Ruhme,
aber der Feige bleibt ewig ein Knecht —
fühlt ihr die Sehnsucht zum Herrcntume.
reckt euch und werdet ein eisern Geschlecht.

nistische Antrag auf Auflösung des Landtages gegen die Stim¬men der Deutschnationalen, der Kommunisten und weniger
linksstehenderSozialisten abgelehnt. Der Landtag bleibt dem¬nach zusammen. .Die nächste Sitzung findet daher am 15. Ja¬nuar statt. Auf der Tagesordnung steht die Abgabe der Re¬
gierungserklärung.

Zur Verhaftung des thüringischen Innenministers.
Nach der „Vossischen Zeitung " ist der Minister Hcrnnannauf Antrag des Oberstaatsanwalts in das Weimarer Unter¬

suchungsgefängnis übergesührt worden. Die Untersuchung ge¬gen ihn soll mit größter Beschleunigung geführt werden.
Rotes Wahlbündnisin Tyüringen.

Wie die Telegraphenunion erfährt , haben die Sozialdemo¬
kraten in Thüringen am Mittwoch ein Wahlabkommen mitden Kommunisten geschlossen, um eitle bürgerliche Mehrheit in
Thüringen bei den Landtagswahlen zu verhindern Dem rotenWahlbündnis steht, wie gemeldet, eine bürgerliche Einheits¬front gegenüber.

Ein bemerkenswertes englisches Urteil.
Der bekannte Oxforder Geologe Julian Huxley schreibt ineinem Ueberblick über die Fortschritte keiner Wissenschaft in dem

abgelaufenen Jahr im „Daily Herold": „Die deutsche Ent¬
deckung einer chemischen Substanz — „Bayer 265" —, welche die
Schlafkrankheitheilt, ist ein weiterer und höchst wichtiger Schrittvorwärts , um die Tropen bewohnbar zu »nachen. Diese eine
Entdeckung ist für alle Nationen mit tropischen Besitzungen von
solcher Wichtigkeit, Laß sie auf einen Schlag ins Helle Licht rückt,wie verbrecherischdumm es ist eine große wissenschaftliche
Nation wie Deutschland in eine wiche Notlage zu bringen , daßes ihr immer schwerer wird, ihre wissenschaftlichen Forschungenfortzusetzen. Diese Entdeckung wird »vahrscheinlich schließlichfür die Alliierten finanziell weit wertvoller sein, als die gesamte
Reparattonssumme . die sie ursprünglich forderten."

Frauzöfische BerschlepPimgstaktik.
Paris , 4. Jan . Havas veröffentlicht folgende offiziöse Note:In diplomatischen Kreisen wurde beute vormittag erklärt, daß

die in der ausländischen Presse erscheinende Meldung, in welcherdie französische Antwort auf die letzte deutsche Denkschrift alsrein negativ bezeichnet werde, keinerlei Text zur Grundlagehabe. Der Meinungsaustausch über die Antwort zwischenParis und Brüssel ist kaum eingeleitet und es wird wahrschein¬lich noch mehrere Tage dauern , bis der endgültige Text fest¬stes.
Zur Aufwertung von Hypotheken.

Die Berliner Bank elektrischer Werte ist von einem Obli¬gationär laut „B . T ." verklagt worden und wurde zur Zahlungvon 750 Goldmark für die Schuldverschreibung von 1000 Pa¬
piermark verurteilt . Die Gründe bemerken, daß auch der Gläu¬biger einen Teil der allgemeinen Verarmung tragen müsse, daßdie Grrmdgedanken der bekannten Entscheidung des Reichsge¬richts zugunsten der Hypothekengläubiger auch die Richtlinienfür die Entscheidungüber Ansprüche der Jndustrieobligationäreergäben und,daß der Gegenwert der Anleihe von der Beklag¬ten oder ihrer Rechtsvorgängerin zweifellos in Sachwerten an¬gelegt worden sei. Das Bedenken, daß nunmehr der Goldwert
einer Schuldverschreibung höher als der Goldwert einer Aktiesei, weist die Entscheidung mit der Begründung zurück, die
Schuldverschreibungen hätten sich mit einer geringen Verzin¬sung begnügt, da eine volle Befriedigung versprochen wordensei, bevor die Aktionäre einen Pfennig erhalten sollten.

Nach Meldungen aus Berlin Kat auch die Reichsregierungihren früheren Standpunkt , eine Hypothekenaurwertüng aus ge¬
setzlichem Wege zu verhindern, geändert. Die ExPreßkorrespon-denz glaubt zu wissen, daß eine Auswertung der Hypothekenbis zu 10. v. H. des Vorkriegswertes erfolgen werde, daß diese
Aufwertung aber zum Teil aus steuerlichemWege wieder er¬faßt werden soll. Endgültige Beschlüsse liegen aber noch nichtvor. Bemerkenswert ist die entschiedene Stellungnahme Bay¬erns zur Aufwertung . Die M . N. N. schreiben: Die bayerischeRegierung steht, und zwar, wie wir hinzusügcn können, involler Uebereinstimmung mit der überwältigenden Mehrheitdes ganzen bayerischen Volkes nach wie vor auf dein Stand¬
punkt, daß es aus rechtlichen, sittlichen, wirtschaftlichen und hoch¬politischen Gründen nicht zu verantworten wäre, wenn die
Reichsregierung, auf das Ermächtigungsgesetzgestützt, das vorn
Reichsgericht anerkannte Prinzip der Auswertung negieren unddie durch die Verfassung geschützten Rechte der Pfandbriefgläu-biger und Hhpothekengläubiger konfiszieren wollte.

Die Lage in der Berliner Metallindustrie.
Berlin, 5. Jan . Zu der für gestern nachmittag von dein

Schlichtherrn, Wistel, anberaumten Sitzung des «Schiedsgerichtsim Berliner Metallarbeiterstreik waren die Arbeitgeber nicht
erschienen. Wissel erklärte, er wolle noch einen letzten Versuch
der Verständigung machen und setzte deshalb die nächste Sitzungdes Schiedsgerichts auf heute Samstag vormittag 10 Uhr au.Nach der Sitzung teilte einer der Arbeitgeberbeisitzerdem Ver¬treter der Arbeitnehmer mit, die Unternehmer seien bereit, per¬
sönlich mit ihnen zu verhandeln. Es wurde daraufhin verein¬bart , daß die Verhandlungen zwischen den Payte -en heute früh8 Uhr stattfinden. Falls sich die Parteien in dieser Sitzung
nicht einigen, tritt das Schiedsgericht um 10 Uhr wieder zu¬sammen und wird, wein» die Arbeitgeber nicht erscheinen, einen
Schiedsspruch fällen.

Baldiger Sturz der Regierung Baldwi«.
London, 4. Jan . Der „Times" zufolge erwarten die Führerder Arbeiterpartei , daß die Regierung Baldwin am 17. Januar

infolge des Abänderungsantrages der Arbefierpartei zur Ant-
wortadresie gestürzt und Macdonald aufgefordert wird, die Re¬
gierung zu bilden. Macdonald werde diesen Auftrag sofortübernehmen und auch infolge seiner Vorbereitungen in derLage sein, jeden Posten im Kabinett innerhalb 24 Stunden
nach dem Sturz der Regierung Baldwin zu besetzen.

Ueber die Wichtigkeit der Kurzschrift für den kaufmänn.
Angestellten längere Ausführungen zu machen, würde heutzu¬tage überflüssig sein. Man weiß zur Genüge, daß die Sreno-graphie- und Schreibmaschinenkunüigenim geschäftlichen Lebenviel an Zeit und Schreibmaterial sparen und dadurch eure will¬
kommene Arbeitskraft für jeden Geschäftsherrn darstellen. Jegewandte»-, flinker und sicherer das Typfräulein seinen Beruf
ausübt , um so nützlicher und brauchbarer wird es im heutigen
Erwerbsleben. Um hierin weitgehendste Aufklärungen undUnterweisungen zu geben, veranstaltet der kaufmännische Ste-nographen-Verein Pforzheim, Hafner gaste 1, in seinen Lokaleneinen Unterrichtskurs für Stenographie , beginnend Dienstag,8. Januar , abends 6 Uhr, und ladete zu zahlreichem Besuchehiermit ein.

Stenographie.
Der nächste Unterrichttzkurs beginnt am

Dienstag, den 8 Januar, abends 6 Ihr
Pribat -Lehravftalt für Stenographie u. Maschinen
schreiben, Pforzheim , Leopoldstraße, Hasnergaffe 1.

Vordrucke
für die Schüleruktersuchungen.

Die Gemeindebehörden werden unter Hinweis auf § 16
der Vollzugsverfügungzum Oberamtsarztgesetz vom 17. März
1913 (Reg.-Bl. S . 82) beauftragt, den Bedarf an

1. Gesundheitsbogen,
2. Schreiben für Einladung der Erziehungsberechtigten

zur Teilnahme an den ärztlichen Untersuchungen und
3. Mitteilungen des Untersuchungsergebnisses an die Er¬

ziehungsberechtigten
festzustellen und bis L. Februar ds . IS . hierher anzu¬
zeigen. Der noch vorhandene Vorrat an Vordrucken ist in
Abzug zu bringen. Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Neuenbürg , den4. Januar 1924. Oberamt:
Wagner.

Mürlt . Amtsgericht Neuenbürg.
Handelsregistereintragung bei der Firma Bad- und

Luftkurhotel HnmmelSbnrg , Herreualb: am 29. De¬
zember 1923: Die Firma ist erloschen.

s wr Lew- uns s
L Veil MSkehr. I
» GolSschmlsSs-Bluisn :: Hoscnzeug, z
» Manchester- Samt, HemSen jeder ArtS
2 kaufen Sie am billigsten auf Abzahlung . »

r Usttsslboselis Mseiisrsiü.llirrsl, r
» Sai -küsssi -xasss l. »
i Anfertigung ganzer Aussteuern nach Wunsch. L

WG" Empfehle "W8
Primi BaM
EalalölL.ii- i.2l>
Is.Kernseife

BsudMelil zo^
Petz von 24̂ a»
zedr. Kaffee, ,,. von 2 .VV an

somit stattliche Kaloaialmam
zu billigen Preisen.

vom besten Fabrikat, per Pfund ^ 4 .80

Luge» llrmbenssk, Hobel.
Herr-» -« «züge
Sport -Anzüge
Windjacken
Bozener Mäntel
BreecheS-Hofrn
fe»d«rane Hose«
Sonntag - Hose«
Manchester-Hose«
Zwirn Hoscn
engl . Leder-Hose«
L- deujoppea

blane « rbeitd-Anzüge
graue Drillich-Anzüge
G pfer-Auzüge
Anhrmannablonfe«
Kochjacken
Metzgerjacke«
Lagermantel
Labora«ortumSmäutel
Malerkutien
Setzermäutel
Eisenbatznermäutel

sowie sämtliche Sorten Gchnhwareu offener! billigst
Wrintraub , Karlsruhei.B.,Kroaeastr.52.

Vom Souotog, den8. 3lMM 1924
steht wieder

WM" ein großer Transport"WU
UM irWgerMW-

..

sowie frischmelkender und
zum Verkauf. Käufer wollen vom Bürgermeisteramt
eine Bescheinigung über Aufkauf eines Stück Viehes
Wildlingen.

Hemm Dreysutz,Psorzheim,
GWiaft»m.S<raße Nr. M.

Aaßerarwöhnlich vorteilhaft!
Nogebl.Baumwolltuch etwas leichtere Ware per Mtr.88Psg.
Ungebleichtes Baumwolltuch fast uuverwSstlichp.Mir. 88 Pfg.
Hemdeuflauell prima, säst unzerreißbar per Mir. 88 Pfg.
Weißes Hemdeuiuch erstklassig per Mtr. 95 Pfg.

Bersan sofort per Nachnahme von '0 " an; von 2» an por¬tofrei. Wenn mchl entsprechend, bezahl ich den Betrag zurück.
Jofef Wltt , Fabrikation und Versand, Weiden (Oberpfalz).
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Pfinzweiler , am Neujahrstag 1924.
Dankkagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem schnellen Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres treubesorgten Vaters,
Großvaters und Schwiegervaters

Gottlob Lgen,
insbesondere für die zahlreiche Begleitung zu
seiner ktzten Ruhestätte, für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen vor dem Hause
und am Grabe, dem Herrn Lehrer und Leichen¬
chor für den erhebenden Gesang und den H.
Trägern sei auf diesem Wege herzlich gedankt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Reueubürg.
Der geehrten Einwohnerschaft von Neuenbürg «ub

Umgebung empfehle ich mich in

Anfertigung
sämtlicher DamenLleidung
fKsslSme, Motel, Kleider, Ms«. RöSes

bei pünktlichster Ausführung.
Frau Helene Deist , Schneiderin,

Waldreuuacherstraße 364. I. Stock.

AMLiWiele CalinW.
Samstag , den S. Januar , abends 8 Uhr,

Sonntag , den 6. Januar , Anfang S.00, S.SV!
und fi.lS NHr,

„Die Wohltäterin der
Menschheit - ,

7. Dil OM „Me Herrin dn Welt".
Tragisch! Herzergreifend! Spielt in Europa! j

„Lehmann s Geheimnis ",
Schwank in 1 Akt.

«nt - Musik! -ME IM- « Ute Musikl

stör uva « estorvnäv liromliiarrksatr.
>(LminLuf8Ltz ZekwenlülÄol-.

Vornfigsr
Orüllte Lau^vvirkunz. 8ei jeder Mtte-

run^ ungehinderter ksuckabrug.
Architektonisch schöner Ksminaulsstr.

VsrvoroNaag:
?ür jede l îckiveite, babrikksmine, Lnt-
lüttungs-^ nlsgen, Stall-, iVlslrdsrren-,
Speicher-, Kücken-, Keller-Lntlüttun^en.

Kamin - lüreken
s«8 Kunststein, doppelter Versckluü.

Voenüge:
Verrosten oder Linrosten aus¬
geschlossen. Linmal ersetzt, er¬
füllt es kür immer seinen 2veck.

WM-» « «
aus Kunststein.

Vorzüge:
Direkter krauckadrug nach öden,

erhöhte Saugfähigkeit,
beste Referenden! Verlangen Sie meine Lullerst kalku¬

lierten Preise such in anderen öaumsterislien.
4r>I«Ii»1zx« Mlled«>rtax <-:

»IrlieiikMervsowsterlsIiellktrMsilalMi
^lleinink IV. littldlvnt »r » n «t

HPIlcltvn ^ l «l j^ /ürtt ), l 'elefon l6.
»v

Felle und Häute
jeder Art, wie

Hase«. Kaninchen. Reh. Seifen, « arHrvarf etc.
Kinds- und Kalbsharrie

kauft za sehr hohen Tagespreisen
Aachman« ^ Cie., Pforzheim,

p- Telefon 1376. — Große Gerberstr. 33.

Is Ware! Reelle Preise!

vor » 7 . — 12 . 1S24.

80 cm weiß Hemdenflanell von Mtr. Mk. 1.20 an
gestreift dto. ., „ „ 1.— „
karriert dto. „ „ „ 1—1.5V
Handtücher „ „ „ 0.05 an
130 cm Damaste „ „ „ 2.5Ü „

130 cm Bettzeug von Mtr. Mk. 1.90
80u. 130 cm Vettkattune „ „ „ 1.10 u. 1.8V
80u. 130 cm rot Vettbarchent „ „ 2.— u. S.8V
80 cm Hemdentnche „ „ 0.90—1.40
Velour . „ „ 1.20

80 u. 150 cm Halbleine « . Baumwolltuch , Bettuch -Biber , Schürzen - « . Kleiderzeugle,

sowie HM- md reinwollene DamLnkleiSerltotte,
gestreift, karriertu. einfarbig, Gabardine, i» großer Auswahl. Manchester (Samt) in 3 Farben.

SsttksSsrn von Mk. 2.80 pro Pfund an.
Ich bitte meine werte Kundschaft, von diesem äußerst günstigen Angebot recht ausgiebigen Ge¬

brauch machen zu wollen und zeichne
hochachtend

Oskar li/leisel , kßeuenbür§
liäsrkrslrsks L10.

WiederverkSaser erhalle« Rabatt! I IAuf Mansch Teilzahlungu.Zurükklegen!

Zu der am Sonntag, den
13. Januar, statlfindendenood
müssen Anmeldung«N späte¬
stens bis Mittwoch, 9 Ja «.,
beim Vorstand oder Kaufm.
Lutz schriftlich gemacht werden,
wo auch nähere Auskunft er¬
teilt wird.

Der Ausschuß.
Engelsbrand.

Verlaufe«
hat sich in Langenbrand mein
Nottw . Ltnmper, '/«Jahr
alt, ausnahmsweise stark. Um
Rückgabe wird gebeten.

Sg Kuautz.
Sesamöl. Mohnöl,

garantiert rein,
Bodenöl,

staub- und geruchfrei,
Maschinenöl,

konserviertes
Maschinenfett,
Bohnerwachs,
Wagenschmiere,

pech und teerfrei,
Hos-M , Leder-Fett,
Schuhcreme«.SWseit

empfiehlt

Albert Zink.
Pforzdeim, Calwerftr. 12

Tlefon 1157.
Calmbach.

Kuterhaltener

sofort zu verkaufen.
Hofen,rftrotze 91.

WWfMW
SlüMlIg flIII AMllM

durch

Ksasabürg.

Wr MüklMltt!
Hanfsamen, RSbsameu, Ka-
narieusamen (Glanz), Hirse,
Haferkerne,gemischtes Bogel-

futter.
Spezialfutter

für Finken aller Art, Amseln.
Drosseln und andere Weich¬

st esier.
Papageienfutter.

Bogelsand. Sepia-Schalen.

Markt-Drogerie
Pforzheim,

Abt Tier-,^ Nähr- und Heil¬
mittel,

Marktplatz 12. Fernruf 379.
Muster sind ausgestellt am

24. und 26. Dezember beim
Berel« der Vogelfrenade
in Ketterers Braunübt

Niebelsbach.

Zu vttkiillsen:
3 IrSchl. Ziegen,
l Iiegenbock,
AKäuferschweine,
l Dobermann.

Gast . Boger.
Tüchtiges, solides, ehrliches

Mckmickli,
welches schon gedient hat, für
besseren Privathaushnlt bei
hohem Lohn, guter Verpflg
ung und Behandlungg sucht

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften unter 8 K an die
Enztälergeschäftsstelle.

2ur Leardeituvß unseres

suchen vir tür grössere Leritke geeignete

keise-Inspektoren
gegen ireitgemLsse Lerügö.

Schriftliche Offerten»n
VsrirlcscjirsKilor , cisr blsptunus

^ssseurarrr - Lompssnis
gegründet 1843, Gtutttzsttrt, Ktznigstrassse I.

Nenenbürg.

Für Lampenschirme
empfehle ich

Japan -Seide , Seidenkordel . Holzperlen»

für Garnituren
Glasperlen . Spitzen . Besätze . Seidentreffen,
Gürtel , Gürtelschließen und Schnallen »Zier -,

Zacket- und Mantelknöpfe.
Außerdem

Seidenbänder , Schmucktücher »Herren -Selbst-
binder , Seidenflietzwolle für Jumper und
Jäckchen , Handarbeitsgarne » besonders für

Kunststricken , weiß nnd farbig.
Lindner -Samt für Konfirmation sehr preiswert.

Krimmer , Garniertuch . Jacketfutter.
Seidenstoffe , Seidentrikot.

Außerdem verkaufe ich preiswert einen eleganten, selbst¬
gefertigten Krimmer-Mantsl.

Otddris.
Modewarengeschäft und Damenlchneiderei,

Grafenhauser-Steige.
Fahrräder, Nähmaschinen. Kinderwagen

aller Art kaufen Sie am billigsten bei
3Uü11«r , l 'slsfon IS.

Niederlage: Karl Kaiser , Euzklöllerle.
Neuenbürg:

Die nächsteMüller-
berolangrstande

findet Moniaa, den 7. Jan.
von 2—V«4 Uhr, statt.

Schweinekramps,
K»e»fhe»t der v tue, wird
rasch behoben durch

Sulllol.
welches auch die Freßlust an¬
regt und rasche Gewichts¬
zunahme bewirkt. Man achte
genau auf den N 'Menl
l Flasche1 Mark, bei 5 Fl.
Frarckozusendung gegen Nach
nahm «- durch
Dr. Schumachers Apotheke.

Pfo z>»>e»t«, Mark« 6.
Die Frau

von Dr. med. Paull. Mit 65
Abbildungen.Inh.:Der weib¬
liche Körpr, Pertode, Ehe und
Geschlechistnev, Schwanger¬
schaft, Perhütung und Unter¬
brechung der Schwangerschaft,
Geburt, Wochenbttt, Prostitu¬
tion. Geschleckt?ktankh. Wech¬
seljahre usw. Kart. : ^ 2 80,
geb. ^ l3 80 Goldm. Porto
>xra versa d Hellas.
UerUu-Tempelhof 9.

Hotresdienße
in MeuenbUvg

Sonntag , den S. Januar,
ErscheinnngSsest

1« Uhr Pre' igt (Maith. 5, S;
Dekan Dr . Megerlin

Gemeindelied: Ich will dich lieben.
Rro 387)

Kirchenchor: Die Hiikkmel rühmen.
Dad Opfer ist vorm, und nachm.
iür die Boiler Mission bestimmt.
5 Uhr Predigt:

Stadtv kar Eisenhu».
>/,8 Uhr Volksbundabend im Ge»

meindehaus mit Vortrag von
Stadipiarrec D. Federlin W ld»
bad über Fritz Oberlin, den
Vater des Stemtals.

Mittwoch , abends « Ubr Bib-l-
stunde im Geweindedaus:

Siadtvilar Eiienhut.
Freitag vorm l > Uhr Beginn

deS SonfirmandenunterrichiS im
Gemeindehaus.

Katholllch. (Lolte^ iem

Tamll 'ag , den S. Januar 192̂ .
'/, ? Uhr addS. Anduchi. vorher u.

nachder Beich'g legenheit.
Sonntag , den6 Januar >924.

Kest Christi E schein» » - r
7 Uhr Frirbgoitesdienst
9 Uhr Predigt und fe erliches Hoch»

Amt
2 Uhr feierliche Segensandacht.

Delhi disien-Gemeinde
a>-->-'ger E- Lang)

Sonntag vorm, w Ubr Predigt.
„ „ >/,1'2 Uhr Sonn-

tagschule.
Mittwochabend8 Uhr Bibelstunde.
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Sonntag , den S. Januar,
ErscheinnugSfest

1« Uhr Pretigt (Matth. 5, 6;
Dekan De. Megerliu

Gemeindelied: Ich will dich lieben.
Rro SS?)

Kirchenchor: Die Himmel rühmen.
DaS Opser ist vorm, und nachm,
iür die Boiler Mission bestimmt.
5 Uhr Predigt:Stadt» kar Eisenhu».
>/,8  Uhr Volksbundabend im Ge¬

meindehaus mit Vortrag von
Stadipiarrec D. FederlinWld»
bad über Fritz Oberlin, den
Vater des Ste-ntalS.

Mittwoch , abends « Ubr Bib -6
stunde im Gemeindebaus:

Siadtvlkar Eisenhut.
Freitag vorm l > Uhr Beginn

deS KonfirmandenunterrichlS im
Gemerndehaue.

eke. Kathotllch. (LolteiidreM
>rr Neuerrft " vot

Tamll ' ag , den S. Januar lS 24.
'/, ? Ubr abds. Andacht, vorher u,

»achter Beich'g legenheit.
S - nntag , den6 Januar 1924.

Fest Christi E schein»»«r
7 Uhr Frübgattesdienst
S Ubr Predigt und fe erliches Hoch-

Amt
2 Uhr seierlich« Segensandacht.

Methodisten-Gemeinde
'^-^ 'ger E- Lang)

Sonntag vorm. IN Ubr Predigt.
„ „ >/,12  Uhr Sonn-

tagschule.
Mittwochabends Uhr Bibelstunde,
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« M ŝrs so ^ ^ 4» x: ts <»- L-̂ r. L-L-8  ^^ r'LS
Z L - -'̂ 3 ZiSs —c-r "»--7-2." 3-2

L » 3 rvrr »22 ^ « 2̂ 52.«2̂ 6 - 4» <»

§Z 8 «L^
»2 . 'Lt*7— -

^ ^ " s»_iLd -22-

SÄrZ . S 8 ^
^ LL ^3 3

8 LiSZZ .Z'-- Z3 iSL' " ZL -sZ .3 -iS
L.Z ^ Z-Z S-8 äAZ LL .I ---S Z
^s > 3 3 Z rZ«,Ä 2.Z -- S-Z-6  Z R^ -2-3 <-rs
HZ Z- I Z U 3°3 -2 ""Ol -Z 3 ^

>§ -4

33 SS 8
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<2̂ 2 «i <2. S Ŝ »—-,-S 72<i »i o. ^ LS
^ Z-» -LnS-^ " L' Z. -rrZ. T ^ ZT SrL' 2 ^ ^
K « 8 6)2 . 3 K8 Z3 »8 3--- ^ ^ 3 L8 3-L"« s ür.̂ 2AZ ^8'A88 ^ Z!' L ' ^-83 ««

!. 8°" Z 8 -1 ^ .380 2-cs " K8 ^. 3 -3 Z -0 8

8 s-8 „ '-* rr ^ ZA 38 '* ^
^ -r' 8 K -3 ZA^ 2 ^ Z 3-^s . 2S L 2 . « « Z «^ 2 ^ «r «2k-̂ 2. s
3 Z ZL» ^ Z ^ «-rS .' Z8 "̂ ^

« Z ö,'^ ^ ^ AZ « Z. ^r» 4̂7727L3 3 - 3  3' «» s—, ^ Ŝk-cr -3 AH .-
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î « .-3 ^ -3 ^ L « Z 2.^ ^ '—.^ -
»- « r ^ .8 - .0

8 - ^ ^ x-- ^ ^ 8 « ^ KN § ^

V) LS

«8 .8 «. ^ - ° " -Z « -K a- L«-2 -^ 8 *9 Ĝ .3 ^ « 73 ^ » xz o 0 -2,
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»öiievilia , ii Neuen 'om
d«>tzo .opiennlge . Durch d
Post im OrtS - u . Oberamtt
Vkrkehr, sowie im sonstige
inland . Verkehr ö» (« ol!
Pfennig m-Postbesteügebüh

Preise sreibleibend,
Nackerhcbung Vorbehalte,
Preis einerNummcrlLGol!

Pfennige.
In Fällen von qö'-ercr G
«alt besteht kein Anspru
, »f Lieferung der Zeirur
oder aus Rückerstattung d«

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen al
Poststellen , in Neuenbür
außerdem die AuSiräz,

jederzeit entgegen.

Ätrolonto Nr . 84 bei dl
Ö B -. Sparkasse Neuenbür,
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München , 4. Jan.
Partei und der Deutsch
Regierungsvorlage übe,
Msetzes eingebracht , in
rung öffentlicher Versa
strafen bestraft wird un
Wahlrechtsgesetzes zu sei
nete . — Der Verfassuw
stimmte einem Ersatz -E

Essen, 5. Jan . Die
geht nur langsam vorw
50 v. H. ihrer normale
strien ist das Verhältnis

Sulzbach (Saar ), 5.
es Mittwoch abend zu
Militär und Zivilisten.
Len Revolver und schof
wurde getötet und ein
bisher nicht festgenomn«

Esten , 5. Jan . Re
Erledigung privater Ai
erlaubnis für das besetzt
in Essen. Bei dieser Ge
ihm und den Fraktioner
Esten weiterhin beurlau
ihm Vorbehalten . — Ir
die kommunistische „Uni
bote« .

Berlin , 5. Jan . 2
Staatsanwaltschaft geg«
Bankiers ein Strafverf«
Zinsberechnung und Be
spesen zu den Zahlung,
beigetragen haben soller
len gegen etwa 66 Firr
geleitet worden sein.

Berlin , 5. Jan . T
zeichnet es als wahrsch
Altai stattfinden . Jnnm
Auflösung des Reichste
rasch aüberaumt werde
Fristen wesentlich verkr
stattgehabten direkten 8
Arbeitgeber und Arbeit
ergebnislos verlausen w
dessen Sitzung zur Zeit
aeber sind nicht erschien
breiteten Gerüchten , die
chen Teil ihres Geldes v
fische Zeitung ", mitteile
Haupt kein Geld nach Ai
daß anfangs Dezember
land nach Amerika geg>
bankbestand . — Das „-
enischer Seite herrscht
Botschafters Dr . v. Ner
habe , durch Dr . Stresev
deutschen Lage und der
ten , um Mussolini , der
können. Mussolini hat
gewisse Jdeeen Italiens
vlem« zu übermitteln,
in London erklärt , daß
Charakter trägt oder e
sondern nur den Zweck
mit den führenden Pei
banken in persönliche F

Stuttgart , 4. Jan.
an die Staatsregierung
einer Reihe von Finan
aus 1. Januar 1924 sei
kündigt worden . In e
württ . Finanzministerir
die volkswirtschaftliche -
tung der Ortssteuerämi
ncmzmimsterium hat ir
Wert dieser Aemter av
Reichsfinanzministeriun
chen Steuerpflichtigen
den weiteren Abbau ei
Reichsfincmzministeriun
men . — Ist das württ
Reichsfinanzmi nisteriun
die ausgesprochenen Kü
es weiterhin bereit , das
auf hinznweisen , daß de
einsachung des Steuer«
des flachen Landes nur
seit es durch Postübertt
einzuzahlen ? — Ist der
sorgen , daß man auch i
bewährte württ . Einen
»eigt? Ich begnüge wi

Die württ . Wirtschaft 1
t

Stuttgart , 5. Jan.
Stuttgart find Vertret

alverbdes Zentralverbands de
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